
34 Sport Mittwoch, 22. März 2017

vflnotizen

burg. Kleiner Kader, großer
Erfolg: Mit sechs Akteuren
reiste der BV Gifhorn zu den
norddeutschen U-22-Badmin-
ton-Meister-
schaften in
Burg und
räumte da-
bei genau so
viele Me-
daillen ab.
Die Hälfte
davon holte
Alicia Moli-
tor.

„Sie war
zweifellos die herausragende
Spielerin des Turniers“, freute
sich BVG-Coach Hans Werner
Niesner. Molitor holte im
Mixed mit dem Ex-Gifhorner

Ciarán Fitzgerald (SV Har-
kenbleck) Silber, im Anschluss
setzte sie sich im Einzel im Fi-
nale gegen Kira Veldmann
(SV Veldhausen) mit 22:20,
13:21, 21:10 durch. Mit Lena
Moses als Bronze-Gewinnerin
war dabei eine weitere Gif-
hornerin auf dem Treppchen
vertreten.

Das Doppel gestaltete Moli-
tor mit Nadine Cordes (VfB/
SC Peine) im Endspiel schon
eindeutiger, gegen Veldmann
und Carolin Walkhoff (TuS
Neuenhaus) gab es nach 21:12
und 21:13 ebenfalls Gold.

Kenny Nothnagel sorgte für
das restliche Edelmetall, er
gewann im Doppel und im
Mixed jeweils Bronze, zusätz-

lich landete Ole Hahn dabei
jeweils auf Platz fünf, schei-
terte im Mixed mit Marvin
Schmidt (SG Pennigsehl-Lie-

benau) nur
knapp
(12:21, 21:18,
19:21) an
den späteren
Siegern Flo-
rian Kamin-
ski und Ben-
nett Köhler
aus Berlin.

Unterm
Strich gefiel

Niesner der Auftritt seiner
BVG-Schützlinge: „Mit die-
sen Top-Platzierungen kön-
nen wir auf jeden Fall zufrie-
den sein.“ yps

„Herausragend“: Gifhorns
Molitor holt zwei Titel

Badminton – Norddeutsche U-22-Meisterschaften: Sechs Medaillen für BVG

Holten vier der sechs Medaillen: Alicia Molitor (v.) gewann zwei
Titel und einmal Silber, Lena Moses holte Bronze. Foto: Rebuschat

Kenny
Nothnagel

hamburg. Das waren
knappe Kisten: Badminton-
talent Nils Ole Ryga vom BV
Gifhorn ist bei der U-13-DM in
hamburg gleich zweimal an
einer Medaille vorbeige-
schrammt. im Mixed gab‘s an

der Seite von
Lara Dietz (Nien-
burg) ein 20:22,
21:16, 17:21 und im
Doppel mit Ken-
neth Neumann
(Stade) ein 19:21,

22:20, 19:21. Statt zwei mögli-
cher Medaillen standen so
zwei fünfte Plätze zu Buche.
im Einzel hätte ryga einen
Gruppensieg gebraucht, um
in die Finalrunde einzuziehen.
hier blieb der Gifhorner je-
doch in beiden Matches sieg-
los. BVG-trainer hans werner
Niesner freute sich dennoch
unter dem Strich über den
Auftritt seines Schützlings:
„Nils ole war der Junge für
die Endlos-Spiele. insgesamt
hat er eine klasse Leistung
gezeigt.“ yps

Ryga: „Der Junge für
die Endlos-Spiele“

Badminton: U-13-dm

Wolfsburg. Auf seinen
ersten Einsatz für seinen neu-
en Klub tampa Bay rowdies
muss Ex-VfLer Marcel Schäfer
zwar noch warten, doch sein
outfit hat der Linksverteidi-
ger bereits. wie in wolfsburg
bekommt der 32-Jährige
auch bei seinem neuen Ver-
ein in den USA die rücken-
nummer 4. Jetzt tauchte das
erste Bild mit Schäfer im
rowdies-trikot auf. Bis er das
erste Mal in der zweiten ame-
rikanischen Profi-Liga (Uni-
ted Soccer League) auflaufen
kann, dauert es noch ein we-
nig. Die VfL-Legende war
nach seinem innenbandriss
erst wieder ins teamtraining
eingestiegen.

Schäfer bekommt
die Nummer 4

Ole
Hahn

Lustig: Matze Knop (gr. Bild, r.) sorgte als Manni der Busfahrer beim Dreh für MAN bei VfL-Profi Paul Seguin
(gr. Bild, l.) und Trainer Andries Jonker (kl. Bild, o.) für Spaß. Foto: VFL WoLFsbuRg/Regios24 (2)/cP24 (1)

Wolfsburg. Abwechslung
auf dem VfL-Gelände: Im
Rahmen der vereinsübergrei-
fenden Serie des „MAN-
schaftsbuses“ der Konzern-
marke MAN war gestern Co-
median Matze Knop als Man-
ni der Busfahrer an der VW-
Arena zu Gast. Das Drehteam
machte Station in Wolfsburg
und produzierte eine Folge.
Auch Profi Paul Seguin und
FIFA-Spieler Benedikt „SaL-
zOr“ Saltzer waren Teil der
Aufnahmen.

Der Konzern stellt die Mann-
schaftsbusse für zahlreiche
Bundesligisten – darunter sind
neben dem VfL auch der FC
Bayern und Borussia Dort-
mund. In komödiantischen

Folgen wird der „MANschafts-
bus“ bei den Vereinen produ-
ziert. Schon in der Vergangen-
heit wurde die Serie unter an-
derem beim VfL gedreht.

Und diesmal stand erneut
Wolfsburg als Drehort auf der
Liste. Knop alias Manni setzt
mit seinen Skills den Bus des
VfL in Szene. Aber auch Se-
guin und Saltzer spielten mit.

Manni zeigte den beiden sei-
ne Qualitäten am Ball, an der
Spielekonsole und hinterm
Steuer. Und zu guter Letzt
nutzte er die Gelegenheit, um

sich als „Bus-
fahrer“ bei
VfL-Trainer
Andries Jon-
ker vorzustel-
len. „Es macht
immer großen
Spaß, in die
Rolle als Man-
ni der Busfah-

rer zu schlüpfen und mit Fuß-
ballprofis ein paar Gags zu
machen. Seguin und ‚SaLzOr‘
sind sympathische Jungs und
haben heute super mitge-
macht“, sagte Knop.

„Neuer Busfahrer“:
Knop scherzt beimVfL
„Manni“ zeigt Seguin seine Skills und stellt sich bei trainer Jonker vor

Es macht mir großen
Spaß, in die Rolle als Manni
der Busfahrer zu schlüpfen
und Gags zu machen.
Matze Knop,
Comedian

Wolfsburg. Überraschend
hatte VfL-Profi Riechedly Ba-
zoer seine Länderspiel-Reise
zur niederländischen U 21 ab-
gesagt – und von Holland-
Coach Art Lengeler dafür or-
dentlich Kritik bekommen.
Gestern erklärte der 20-Jähri-
ge seine Entscheidung und
machte deutlich, dass es zum
jetzigen Zeitpunkt wichtiger
sei, sich beim Wolfsburger
Fußball-Bundesligisten an das
Niveau im deutschen Ober-
haus zu gewöhnen.

„Es war meine Entschei-
dung, hier zu bleiben. Ich
habe mit unserem Trainer ge-
sprochen und wir haben über-
legt, was das Beste für mich
ist. Ich will mich beim VfL ver-
bessern, das ist für mich das
Wichtigste“, sagte der Mittel-
feldmann, der nach wie vor
Anpassungsprobleme in der
Liga hat. „Ich habe jetzt drei
Spiele nacheinander gemacht
und festgestellt, dass die Bun-
desliga viel stärker ist und

dort viel schneller gespielt
wird“, so Bazoer weiter. In
den Niederlanden war seine

Entschei-
dung aber
überhaupt
nicht gut an-
gekommen.
„Klubs und
Spieler den-
ken, dass es
nur Testspie-
le sind und
die daher
nicht wichtig

seien. Aber wenn dann wich-
tige Spiele kommen, wollen
alle dabei sein. Aber so läuft
das bei mir nicht“, ärgerte sich
Coach Lengeler.

Doch für Bazoer, der zwei-
mal in der Woche Deutsch übt,
zählt jetzt erst mal der VfL.
Und dort macht der Nieder-
länder auf sich aufmerksam.
Zuletzt stand er dreimal in
Folge in der Startelf – in Mainz
durfte Bazoer 90, in Leipzig 64
und gegen Darmstadt 80 Mi-
nuten ran. „In Mainz war es
etwas durcheinander, in Leip-
zig war es schon viel besser
und gegen Darmstadt – da
hatte ich die große Torchance,
wo ich besser mit links ge-
schossen hätte“, erinnert sich
Wolfsburgs Nummer 6.

Nun will er weiter Gas ge-
ben und auch in eineinhalb
Wochen gegen Leverkusen
von Beginn an auflaufen. Der
Trainerwechsel kommt ihm
zugute. „Das Beste ist, dass
ich jetzt spiele. Und ich kann
mit dem Coach Holländisch
sprechen“, sagt Bazoer
schmunzelnd und ergänzt:
„Wir hatten vorher schon zwei
Trainer, aber jetzt sind alle
von uns aufgewacht. Wir sind
glücklich über die sieben
Punkte aus den vergangenen
drei Spielen. Und jetzt arbei-
ten wir weiter, um unten raus
zu kommen.“ mwe

Bazoer verzichtet
für VfL auf Holland

Mittelfeldmann will sich an die Liga gewöhnen

Will sich an die Liga gewöhnen:
VfLer Riechedly Bazoer.

Art
Lengeler

lübeck. Medaillen-Flut für
die Schwimmer des tV Jahn
wolfsburg: Satte 15 Mal gab
es für die wolfsburger bei
den norddeutschen Masters-
Meisterschaften in Lübeck
Edelmetall, alle sechs Jahn-
Sportler standen dabei min-
destens einmal auf dem Po-
dium. Neben Einzel-Erfolgen
für Viola Friedrich, Fenja
Koch und Marco thiel holte
auch die Staffel um thiel, Pe-
ter Koller, Axel turowski und
Matthias Koch im Freistil der
Männer in der AK 200-239
die Goldmedaille.
Die Jahn-Medaillen – Gold: AK 50 –
Viola Friedrichs (2), AK 30 – Marco
Thiel, AK 20 – Fenja Thiel.
Silber: AK 65 – Peter Koller (3), AK 50
– Viola Thiel, Matthias Koch, AK 30 –
Marco Thiel.
Bronze: AK 65 – Peter Koller, AK 60
– Axel Turowski (2), AK 50 – Matthias
Koch. yps

Vierfach-Gold für
den TV Jahn

Schwimmen

Behält seine Rückennummer:
Ex-VfLer Marcel Schäfer.

TICKETS GEWINNEN!

0137/9880 870-09
ANRUFEN UNTER

(0,50€ aus dem Festnetz der Deutschen Telekom,
es gelten abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer.)

VfL gegen Freiburg
5. April

Hermes und die AZ/WAZ verlosen zu jedem Bundesliga-Heimspiel des VfL Wolfsburg
einmal zwei Tickets. Bis zum Donnerstag, 30. März (12 Uhr), geht es um Karten für die
Partie gegen Freiburg. Unter allen Teilnehmern werden einmal zwei Karten verlost. Die
Gewinner werden benachrichtigt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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